
Iem Priestertum, Zölıbat, Verhältnis S1e näher präzısieren. Eın VO  } der un: Grundschule als iıne Hauptfunk-
Z Bischof, Eigenständigkeit un: Unterkommission (M.-JT Te Guillou, tıon die der ausgleichenden Bıldung
Eıgenverantwortung a Das Burghardt, Vagaggınt) AdUSSC- un: Erziehung aller Kıinder ZUZE-
christliche Leben un: die Zukunft arbeitetes un: VO Plenum gebillig- sprochen un: aufgetragen. Daher die
der Menschheit (Theologie der tes Schlußkommunique x1bt eın programmatische Forderung des Kon-
Hoffnung, Entwicklungsproblematik, knappes, fleischloses Ger1ippe SICSSCS; „Die Grundschule VO  } We1-

iINar 1St 7200r Grundstutfe einer demo-gesellschaftlicher Strukturwandel, Re- der Arbeiten der Theologen. Der
volution, gesellschaftskritische Funk- Ende der dreı Tage be] den Theolo- kratıschen Schule auszubauen, 1n die
tiıon der Kirche U, a.) Dıie SCn vorherrschende Eindruck War S1e als Fundament un Glied voll
Erkenntniskriterien christlicher S1ıtt- integrieren 1St.eın Anfang, eın konkretes Er-
ichkeit (Vorrang des persönlichen vebnis, SOWeIlt dies die drei Tage An welchem Punkt der Schullauf-
Gewissens VOTLr der Autorität? ıbt überhaupt erlaubten, un: eın wen1g bahn oll 1U die durch den Funk-

eın bleibendes Sıttengesetz? U, as) mehr Hoffnung. Freilich 1St dieses tionswandel bedingte Retform der
Da auch diese Themen noch all- Ergebnis dadurch bedingt, daß anl  3 Schule beginnen? Zweckmäßiger-
gyemeın gestellt d  N, wurde den noch nıcht 1n die konkreten Detauils weılıse ın der Rıchtung, 1n der die
Unterkommissionen überlassen, einN- S1Ng, ın denen TSLT die Gegensätze Schule durchlautfen wiırd. Iso
zelne Aspekte herauszugreiten und scharf hervorgetreten waren. Schulreform VO'  e} Entspre-

end dieser Devıse nahmen Fragen
der vorschulischen Bildung un Er-
ziehung eınen breiten Raum e1n, Ja
iInNnan könnte N, die DımensionGrundschulkongrefs In Frankfurt Maın „Elementarbildung“ ZO2 siıch w1e eın

Faden durch alle Arbeıitskreise,
Vom bıs ZU Oktober 1969 nach den eigenen Worten der Ver- Referate un Dıskussionen. Miıt UL
fand 1ın Frankfurt eın Kongrefß über anstalter „Nıcht, sıch cselbst un!: die ten Gründen (u Vermeidung eines
„Funktion un: Reform der Grund- gegebenen Zustände bestätigen Bruchs 1n der Entfaltung der el
schule“ Veranstalter un: Inı- lassen, sondern beıides in Frage stungspersönlichkeit VO': Vorschul-
ti1atoren dieser überregionalen 1a stellen un die Notwendigkeıit VO  w ZU Grundschulalter: Ausgleıich der

Bildungschancen) kam 11a  - Za For-Sung der Arbeitskreis Grund- Veränderungen bewußtzumachen“.
schule O} (Vorsitzender Prof derung der obligatorischen Vor-
Schwarz), die Gewerkschaft Erzie- schule, W1€e s$1e 1ın anderen europäl-Funktionswandel bedingt schen un: außereuropäischen Län-hung un: Wiıssenschaft (Vorsitzender ReformenFrister) un das Schuldezernat dern bereits seit Jängerer e1it VeIl-

der Stadt Frankturt (Schuldezernent Dıie Inıtıatoren gingen VO  3 der wirklicht 1St e ın Frankreich,
Prof Rhein). Fıne für den e1IN- grundsätzlıchen Überlegung AaUS, England, Amerika).
zelnen unüberblickbare Zahl un: da{(ß der Funktionswandel der Grund- Die Realisierung dieser Gesamtkon-
Vielfalt VO  a Teilnehmern, Themen schule Reformen erfordert. Die zeption VO'  e Vor- un Grundschule
und Vortragenden dokumentierten Weımarer Grundschule WAar die 1St nıcht enkbar ohne die Berück-

sicht1igung der FErkenntnissedas allseıtige Interesse Problemen gemeinsame Schule für alle
der Erziehung un: des Unterrichts ın Kinder:;: zugleich aber Wr S1e i1ne un Einsichten, VOT allem in den
der Grundschule. 600 bıs 8OO Teıl- den trennenden Zweıgen des Schul- Bereichen der Entwicklungs-, Bega-
nehmer wurden erwartet, 3500 SYSTEMS vorgeschaltete Stufe S1e bungs- un Lernpsychologie. FEıne
sınd gekommen. Man könnte g- hatte also WEe1 gegensätzliche Funk- zusammenfassende un: zugleich rich-
radezu VO  =) einem repräsentatıven tiıonen erfüllen: einmal Auslese tungweısende Einführung 1n diesen
Querschnitt aller Fragen der Ele- für i1ne weıterführende höhere Themenbereich gab Prof Weınert,
mentarbildung interessi]erten un 1n Schule, 7200 andern Vorbereitung Heidelberg (Begabung un Lernen
diesem Bereich taätıgen Pädagogen auf die Oberstufe der Volksschule. 1im Kındesalter). Mıt Spezialthemen
sprechen: Theoretiker W1e Praktiker An diesem Wiıderspruch krankte die beschäftigten sıch Unıy.-Doz.
n vertreten, angefangen VO  3 Grundschule: haung wählte iINnan als Schenk-Danzinger (Beziehungen

zwıschen Reiten un: Lernenden Professoren der Unıiıversiıtäten Ausweg die Flucht 1n ine pädagogı1-
un: pädagogischen Hochschulen sche Eigenwelt. Seit 1919 bıs ZUT ihrer Bedeutung für Organisatıon
über Fachleute der Schulabteilungen Gegenwart haben sıch die wirtschaft- un Lehrplan der Grundschule), Prof.
un Lehrer der Grundschule bıs lıchen, gesellschaftlichen un: politi- Heckhausen (Lernmotivatıon)
Jugendleiterinnen un: Kindergärt- schen Verhältnisse grundlegend g- un Prot. Schwartz (Begabungs-
nerinnen, wobel allein die letztge- andert un damıt auch Aufgabe un: forschung). Dabe]j S1Ing VOTL allem

die Frage, 1eweılt Anlage, Re1i-annte Gruppe 1/ bıs 1/4 der Auftrag der Schule 1m allgemeinen
Kongreßßteilnehmer stellte. Das un: der Elementarschule 1m beson- fung un altersbedingte Phasen der
Ausma{ß un die Difterenziertheit deren. Dıe sıch zunehmend emokra- bildenden Einwirkung 1mM Kindes-
der Thematik spiegelt die Programm- tisıerende Gesellscha ft ordert ıne alter renzen serIzen oder das Ler-

LECN EG modifizieren SOW1e dessentolge wıder: drei zroße program- demokratische Schule, iıne
matische Vorträge ZAUT Einführung Chancengleichheit der Bildung, einen verändernder Einwirkung unterlie-
1n das jeweilige Tagesthema, gemeiınsamen, VO  S} der soz10-Okono- geCcn Mıiıt anderen Worten: Es 1St die
Hauptreterate, iwa 100 Spezial- mischen Schicht unabhängigen „Start  “ Leistungsfähigkeit un Reichweıte
referate un Arbeitskreise. für alle Kinder. des entwicklungspsychologischen Mo-
Allgemeines Zıel des Kongresses WAar In uUuLNsSeIier elıt wırd also der Vor- dells der nach inneren (Gesetzen und
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1n diskontinuierlichen Schüben oder blick auf die Neuorientierung des individuelle Begabungsart un: -höhe)Stuten ablaufenden psychischen Re1i- Sachunterrichts. ertüllen kann (u Prof Mollen-
fung überprüfen. In der Dıskus- Eınen für die künftige Entwicklung hauer: Soz1ialısatiıon un: Schulerfolg;S10N konnte sıch eher der Standpunkt der Reformbestrebungen wichtigen Oevermann: Schichtenspezifischedurchsetzen, den Reitungsbegriff Ausschnitt rachten die Erfahrungs- Formen des Sprachverhaltens un:
überhaupt tallenzulassen, weıl nach berichte un der Erfahrungsaustausch ihre Bedeutung für ıne ausgleichendeder heute vorwıegenden Auffassung über Programme un Versuche in Erziehung; Prot Arnold: Begabungs-kein Entwicklungsvorgang 1ın Kindergärten, Vorschul- un Grund- teststellung un die Förderung der
welchem psychıschen Teilbereich auch schulklassen. Besonders hervorzu- Bildungswilligkeit durch die Grund-

heben waren hier die Berichte überımmer adäquat als Reitungsge- schule) In diesem Rahmen wurden
schehen 1m tradıtionellen Sınn be- das vorschulische Sprachtrainings- uch zahlreiche Fragen Aaus dem Be-
schreibbar sel für A bıs 5Jährige Kinder reich der Sonderpädagogik 72000 Dis-
Anlagen enttalten sıch nach Art un ın Hannover (Stadtschulrat Dr kussion gestellt.
Ausma(ß nıcht zwangsläufıg nach Harde), über das Lesenlernen 1mM Die Veranstalter des rundschul-
einem genetisch fixierten DPro- Vorschulalter die breiteste un kongresses über die sachlich-
gramm“”, sondern realisıeren sıch 1LLUTr methodisch fundierteste Untersu- wıssenschaftliche Auseinandersetzung
ın der Auseinandersetzung mı1t lern- chung dieser Art wırd 1n Regensburg der hier angesprochenen Probleme
mäßigen Herausforderungen un: Leitung VO Prof. Rüdıger hinaus bemüht, diese paädagogische
Anregungen. Dıiıe Konsequenzen e1nes durchgeführt über Schulkinder- Tagung polıtisch etf17ient gestal-

grundlegenden Wandels der eNLTL- garten un Vorbereitungsgruppen ten. Sıe sahen 1ne der Hauptaufga-
Wicklungspsychologischen Theorie (Vorschulklassen) ın Berlin (Dipl.- ben des Kongresses darın, „dıie NEeU-
betreffen 1m Vor- un Grundschul- Psych Schüttler-Janikulla) SOW1e über erkannte Bedeutung der grundlegen-bereich VOTLr allem den Fragenkom- die Hessischen Schulversuche MIt der den Schulstufe der politischen
plex des optimalen Lernbeginns Früheinschulung Fünfjähriger A0 Oftentlichkeit bewußt machen,
der u.,. Al nach Lehrstoft un: Entwick- Entwicklung einer 2jährigen FEın- damıt iıne verantwortbare Schul-
lungsstand des Kındes varılert — gangsstufe der Grundschule (Ober- erziehung 1m Kındesalter ermöglıicht

wırd“. Ausdruck tand diese LeıitideeW1e die Frage nach den ANSCINCSSCHECN regierungsschulrat TO]J
Zeiträumen für frühes Lernen. Beide Mırt Möglichkeiten un! Miıtteln der ATa iın der Beteiligung namhafter

Lernbeginn un Lernzeıträume Differenzierung beschäftigte S1C| der Persönlichkeiten (u Senator &S
sınd auf dem Hıntergrund der ANSC- Themenkreis „Ausgleichende Erzie- Evers, Staatssekretärin Frau Dr
deuteten Akzentverschiebung 1n der hung un: Grundstute“, iın den Protf Hamm-Brücher, die Kultusminister
Entwicklungspsychologie LICU Rauschenberger einführte. Hıer 21ng Vogel un Schäütte) der Kultur-
überdenken un verantwortlich fest- 1mM wesentlichen die Frage, un: Schulpolitik den einschlägi-
zulegen. Dıie Verschiebungen un welchen Voraussetzungen die SsCch Veranstaltungen (Parteıen un
Veränderungen iın der begabungs- Vor- un Grundschule die ıhr VO  a} Grundschule, Elternhaus un Grund-
psychologischen Konzeption VO der Gesellschaft zugeschriebene Funk- schule). Eın ausführlicher Kongrefs-
statischen ZU komplex-dynamischen tıon der Herstellung des gleichen ericht wırd voraussıchtlich 1mM Fe-
Begabungsbegriff SOW1e die moOt1- Ausgangsn1ıveaus aller Kınder (natür- bruar 19/0Ö 1n Buchtorm veröftfent-
vatıonspsychologischen Neuansätze ıch 1n Anpassung die Jeweıilige lıcht werden.
(vgl VOTr allem Heckhausen) kamen
ın ihrer Bedeutung tür ine Elemen-
tardidaktik ebenfalls austührlich ZAUBE

Sprache, können hier jedoch LLUTLr —-

gyedeutet werden. Das querte T’heologengespräch zawıschen Moskauer
Patrıiarchat und EKD

Neyue Bildungsinhalte
Vom bıs September 1969 hat Christenheit alles andere als selbst-

Auf diesen grundlegenden Erörte- ın der Geistlichen Akademie VO  e verständlich ISt.
Iungen aufbauend, wıdmeten sıch Leningrad die vierte Konferenz VO'  3 Angefangen haben diese Konfteren-
unzählige Reterate den verschieden- Theologen der Russischen Ortho- zen noch VOr dem offiziellen Eintritt
Sten tradıtionellen Ww1e€e MEUECLEN In- doxen Kırche un der Evangelischen der Russischen Orthodoxen Kırche
halten grundlegender Bildung (Eın- Kırche 1n Deutschland stattgefunden. ın den Okumenischen Rat der Kır-
Tührung durch Prof Lichtenstein- Im Verlauf VO  3 nunmehr zehn Jah- chen 1m Jahr 1961 Erste Kontakte
Rother). SO wurden e A, erortert 1eN sınd diese Konterenzen einer wurden 1956 aufgenommen, wobel
und diskutiert: Werkunterricht, testen Einrichtung geworden. Selbst die entscheidende Anregung VO'  3 LUS-

Sexualerziehung, Verkehrserziehung, ın der ständıg wachsenden Zahl Oöku- sischer Seıte ausgıing. Gefragt wurde
Musık, Leibeserziehung, Mathema- menischer Begegnungen sınd S1ie D1is- damals, 1inwıeweılt die traditionellen
tik, naturwissenschaftlich-technischer lang Zzut WI1e der einzıge Ort: Kontroverspunkte zwischen der
Lernbereich, Fremdsprachenunter- dem 1ne kontinuierliche Zusammen- orthodoxen un: der evangelischen
rıcht, Schreiberziehung, Rechtschreib- arbeit VO  ; Theologen eıner östlichen Kirche überhaupt noch mMit dem
unterricht. Darüber hınaus beschät- un: eıiner westlichen Kirche prakti- gegenwärtigen Zustand des kırch-
tıgte INa  z sıch eingehend MI1t der Zzilert wird. S1e sınd inzwischen ıne liıchen Lebens un: der Theologie
Rolle der audio-visuellen Medien übereinstimmen. 1959 fand dann 1nSelbstverständlichkeit geworden, die
(vor allem des Schulfernsehens un 1mM Blick auf rühere Begegnungen noch sehr leinem Kreıs die

7zwiıschen östlicher un: westlicher Konferenz ın der Evangelischendes Schulfunks), besgnders 1mM Hın-

509


